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1 BEGRUNDUNG DER 1. ABANDERUNG

Die Gemeinde St. Georgen bei Salzburg beabsichtigt, den Bebauungsplan der
Grundstufe fur den Bereich ,Holzhausen - Holzhauserstralte“ (Patsch)
geringfligig abzuandern.

Die Planungsflache ist bereits bebaut.

Es ist geplant, den Baubestand zu erweitern, die Grundsticksaufschlielung
der Bewilligung anzupassen und eine gesetzlich erwlnschte innere
Verdichtung zu ermaoglichen.

Demzufolge wird die bauliche Ausnutzbarkeit geringfiigig erhdht, das Ein- und
Ausfahrtsverbot neu geregelt und die Bauhdhe durch eine Firsthohe
festgelegt.

Im Zuge der Abanderung erfolgt auch die Anpassung an die Vorgaben des
ROG 2009 i.d.g.F. bzw. an die Darstellungsverordnung.

Die sonstigen Parameter der Bebauung bleiben unverandert.

2 GELTUNGSBEREICH

Der vorliegende Bebauungsplan der Grundstufe umfasst die GP 1863/7 und
1863/8, KG 56406 Holzhausen.

3 GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Die gesetzliche Grundlage dieses Bebauungsplanes ist das Salzburger
Raumordnungsgesetz 2009 i.d.g.F. bzw. die Darstellungsverordnung (LGBI.
Nr. 29/2018).



4 ZIEL DES BEBAUUNGSPLANES

Der Bebauungsplan regelt die stadtebauliche Ordnung eines Gebietes unter
Bedachtnahme auf einen sparsamen Bodenverbrauch und auf eine geordnete
Siedlungsentwicklung.

Ziel des vorliegenden Bebauungsplanes der Grundstufe ist die Gewahr-
leistung einer zweckmaligen und die Verwirklichung einer landschafts-
schonenden Bebauung sowie die Weiterfuhrung der vorherrschenden
Verbauungsstruktur bei gleichzeitiger Sicherstellung einer malvollen und
zukunftsorientierten Entwicklung.

Dabei soll auf die vorhandenen stadtebaulichen Strukturelemente, die
funktionalen Zusammenhange der bestehenden Bebauung sowie auf die
verkehrstechnischen Erfordernisse der unterschiedlichen Verkehrsteilnehmer
Rucksicht genommen werden.

Durch den vorliegenden Bebauungsplan soll Bauen grundsatzlich nicht
verhindert werden, sondern es wird versucht, Bauvorhaben in die durch
offentliche Ricksichtnahme gebotenen Bahnen zu lenken.



5 LAGE, GROSSE UND GRENZEN DES PLANUNGSGEBIETES

Das Planungsgebiet liegt im Ortsteil Holzhausen, am Westrand des Siedlungs-
Korpers und umfasst die GP 1863/7 und 1863/8, KG 56406 Holzhausen.

Die GroRe des Planungsgebietes betragt 749 m2.

Die Planungsgebietsgrenze ist mit den Parzellengrenzen identisch.

Ubersichtsplan:
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6 GRUNDLAGENFORSCHUNG

6.1 Raumliches Entwicklungskonzept

Im Raumlichen Entwicklungskonzept der Gemeinde St. Georgen bei Salzburg
wurden fur Holzhausen Entwicklungsmoglichkeiten vorgesehen.

Im Textteil wurde fur den gegenstandlichen Bereich eine bauliche Entwicklung
festgelegt.

6.2 Flachenwidmung

Im rechtsgultigen Flachenwidmungsplan der Gemeinde St. Georgen bei
Salzburg liegt das Planungsgebiet in der Widmungskategorie Grunland/
Landliche Gebiete.

6.3 Flachennutzung

Das Planungsgebiet ist unbebaut und unterliegt derzeit einer
landwirtschaftlichen Nutzung.

6.4 Nutzungsbeschrankungen

Die Planungsflache liegt im Schongebiet St. Georgen, Teil Brunnen Hutten,
Quelle Krogn.

Hinweis:

Die Vorgaben der ,Schongebietsverordnung St. Georgen® (insbesondere § 3
bewilligungspflichtige Malnahmen bzw. § 4 anzeigepflichtige MalRnahmen)
sind zu berucksichtigen.

6.5 Struktur des Gebietes

Die Bebauungsstruktur des unmittelbaren Umfeldes der Planungsflache ist
durch frei stehende Uberwiegend zweigescholRige Ein- und Zweifamilien-
hauser mit Nebenanlagen gepragt. Die Objekte sind mit geneigten Dachern
abgedeckt.



6.6 VerkehrserschlieBung

Das Planungsgebiet ist groliraumig gesehen durch die Holzhauser-Stral3e und
in der Folge durch eine noch zu errichtende dem offentlichen Verkehr zu
widmende Privatstralle straRenmafig erschlossen.

6.7 Energieversorgung, Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung

Die Versorgung mit Strom und Telefon ist durch die Leitungsnetze der
Salzburg AG und der Post gewahrleistet. Die AufschlieBung hat Uber
Verkabelungen in den AufschlieBungsstrallen zu erfolgen.

Die Trinkwasserversorgung erfolgt aus dem bestehenden Ortswassernetz der
Wassergenossenschaft St. Georgen.

Die Abwasserentsorgung erfolgt durch die bestehende Kanalanlage der
Gemeinde St. Georgen.

Die Oberflachenwasser werden gesammelt und durch Sickeranlagen auf
Eigengrund entsorgt und/oder durch den Mischwasserkanal der Gemeinde mit
vorgeschalteter Retention abgeleitet.

6.8 AufschlieBungsmafRnahmen

Die Errichtung der Aufschliefungsstralle sowie samtliche Anschlisse
zwischen den bestehenden Ver- und Entsorgungsleitungen erfolgt durch die
Grundeigentimer.



7 PLANUNGSKONZEPT

Aufbauend auf die Ergebnisse der Grundlagenforschung soll das folgende
Konzept die Planungsziele der vorliegenden Arbeit aufzeigen.

Die Bebauungsstruktur und die architektonische Gestaltung sollen sich in die
Umgebung und in die Landschaft einfugen sowie der vorherrschenden
Bebauung nicht widersprechen.

Die bereits bestehende Bebauung (Einfamilienhausbebauung) im Osten,
Norden und Westen soll im Planungsgebiet fortgefuhrt werden.
Dementsprechend werden die notwendigen Parameter der Bebauung wie
bauliche Ausnutzbarkeit, Bauhohen, Dachform und Dachneigung festgelegt.
Die Umgebung ist durch frei stehende Objekte gepragt. Diese weisen eine
Hohe von 172 bis 2% Geschollen auf und sind mit geneigten Dachern
abgedeckt.

Die Dachneigungen der Bestandsbauten betragen bis ca. 40°. Deshalb wird
fur den oberen Gebaudeabschluss - wie in der Umgebung - das Satteldach,
das Walmdach bzw. das Kruppelwalmdach (Dachneigung 22° bis 38°)
gewahlt, weil diese Form der Bebauung der Umgebung entspricht und
dadurch eine sinnvolle Fortfuhrung der Dachlandschaft gewahrleistet ist.

Zum Ausgleich der Auswirkungen einer Bebauung auf die naturlichen
Bodenfunktionen werden Malnahmen zur Minimierung der Versiegelungs-
flachen soweit moglich festgelegt.

Der vorliegende Bebauungsplan ermdglicht auch die verkehrsmaRige
Erschlieung der im REK vorgesehenen Entwicklungsflachen.



AufschlieSungskonzept
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10

8 VERORDNUNGSTEXT

Unter moglichster Berlcksichtigung der im §51 (1), ROG 2009 i.d.g.F.
erfassten Umstande werden folgende Bebauungsgrundlagen festgelegt:

8.1 Bebauungsgrundlagen gemaR § 51 (2), ROG 2009 i.d.g.F.
8.1.1 StraBenfluchtlinien (§ 54)

- siehe Plan

8.1.2 Baufluchtlinie (§ 55 Abs. 1)

- siehe Plan

8.1.3 Bauliche Ausnutzbarkeit - Grundflachenzahl (§ 56 Abs. 2)

Die Grundflachenzahl (GRZ) wird fur das Planungsgebiet mit 0,23 festgelegt -
siehe Plan.

8.1.4 Bauhdhen (§ 57)

Fur das Planungsgebiet wird die Bauhohe durch eine Firsthohe mit 10,0 m
festgelegt.

Als Bezugsniveau fur die Hohenfestlegung ist das naturliche Gelande
heranzuziehen.

8.1.5 Erfordernis einer Aufbaustufe

Aufgrund der geplanten Nutzung und Struktur des Gebietes wird die Erstellung
eines Bebauungsplanes der Aufbaustufe seitens der Gemeinde St. Georgen
bei Salzburg als nicht notwendig erachtet.
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8.2 Bebauungsgrundlagen gemaR § 53 (2), ROG 2009 i.d.g.F.
8.2.1 Bauweisen (§ 58 lit. b)

Offene Bauweise - freistehend oder gekuppelt

8.2.2 Besondere Festlegungen in Textform beziiglich der Situierung der
Objekte und der architektonischen Gestaltung der Gebaude (BF1)

Geschlossene Garagen mit senkrechter Zufahrt haben einen Abstand von
mindestens 5,0 m von der Verkehrsflache aufzuweisen.

Uberdachungen von Stellplatzen und Garagen mit paralleler Einfahrt kénnen
bis 2,0 m an die Verkehrsflache herangebaut werden.

Als Dachform fur das Wohnhaus sind das Satteldach, das Walmdach oder das
Krippelwalmdach mit einer Dachneigung von 22° bis 38° auszufihren.

Die Dacheindeckung ist mit matter Oberflache im Rot-, Braun- oder
Schwarzton auszufihren.

8.2.3 Besondere Festlegungen in Textform hinsichtlich der
Freiraumgestaltung - AuBenanlagen (BF2)

Die Einfahrt zu den Abstellplatzen ist zur Strafl3e hin offen zu gestalten.

Die Bepflanzung und Begrinung haben grundsatzlich nur mit heimischen
Strauchern und Baumen zu erfolgen. Pro Grundstick ist mindestens ein
Laubbaum zu pflanzen. Entlang der internen Grundgrenzen darf die Hohe der
Bepflanzung maximal 1,5 m betragen.

Zur Minimierung der Versiegelungsflachen sind die offenen Stellplatze mit
Rasengittersteinen oder mit Sickerbelagen zu belegen.

Die Entsorgung der Oberflachenwasser von versiegelten Flachen ist, soweit
maoglich, mittels Mulden-Rigolen-Systeme durchzufahren.

Stellplatze:
Pro Wohneinheit sind mindestens 2,5 Stellplatze vorzusehen.

Einfriedungen:

Entlang der Aufschliellungsstral’e haben Einfriedungen einen Abstand von
mindestens 0,5 m zur StralRenfluchtlinie aufzuweisen.

Die  Grundstuckseinfahrten und  Grundsticksausfahrten sowie die
Kurvenbereiche der AufschlieBungsstrale sind auf Sichtweite von
sichtbehindernden Einfriedungen und Bepflanzungen freizuhalten.
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1. ABANDERUNG
und Anpassung an des ROG 2009 i.d.g.F.

GP 1863/7 und 1863/8, KG 56406 Holzhausen

1876/4 1877/2

LEGENDE:

1. FESTLEGUNGEN IM FLACHENWIDMUNGSPLAN: M 1:500

1877/1 11 FLACHENWIDMUNGEN:

Ew ERWEITERTE WOHNGEBIETE (§ 30 Abs 1 Z 2 ROG 2009)

2. FESTLEGUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN:

21 FLUCHTLINEN (854, § 55 ROG 2009):

STRASSENFLUCHTLINIEN (854 ROG 2009)
_________ BAUFLUCHTLINEE (§ 55 Abs 1 ROG 2009)

2.2 BAULICHE AUSNUTZBARKEIT DER GRUNDFLACHEN (§ 56 ROG 2009):
GRZ 0.23 GRUNDFLACHENZAHL - GRZ (§ 56 Abs 2 ROG 2009)

23 BAUHGOHEN (§ 57 ROG 2009):
FH 10.00 FIRSTHOHE - IN METERN BEZOGEN AUF DAS NATURLICHE GELANDE

2.4 BAUWEISEN (§ 58 ROG 2009):

BW o OFFENE BAUWEISE - FREISTEHEND ODER GEKUPPELT (§ 58 lit b ROG 2009) Ubersichtsplan M 1:5000
DKM Stand: 2021

25 AUSSERE ARCHITEKTONISCHE GESTALTUNG VON BAUTEN (§ 53 Abs 2 Z 7 ROG 2009)

DN 22°-38° DACHNEIGUNG (DN)
B Kundmachung der Entwurfsauflage
1867/2 DF SD, WD, KwWD DACHFORM SATTELDACH (SD), WALMDACH(WD), KRUPPELWALMDACH (KWD)
26 VERKEHRSELACHEN: vom 01.04.2022 bis 29.04.2022
1863/2 Beschluss der Gemeindevertretung
' VERLAUF DER GEMEINDESTRASSE
o 1 \ o 03.05.2022
\évéfz' E\Q’g : 4 N AUSFAHRTS- BZW. EINFAHRTSVERBOT (§ 53 Abs 2 Z 12 ROG 2009) am 7o.b.
FH 10.00 \ Kundmachung der Verordnung

BW o 27 SDONSTIGE DARSTELLUNGEN:

NORD DF  SD, WD, KWD 1863/1 \

DN iZ;-SS" BN BN BN BN BN B GRENZE DES PLANUNGSGEBIETES vom 01.06.2022  bis 15.06.2022
TGB TEILGEBIETE Beginn der Rechtswirksamkeit
BF BESONDERE FESTLEGUNGEN IN TEXTFORM HINSICHTLICH
BF 1 DER SITUERUNG DER OBJEKTE UND ) am 02.06.2022
DER ARCHITEKTONISCHEN GESTALTUNG DER GEBAUDE
BF 2 DER FREIRAUMGESTALTUNG - AUSSENANLAGEN
8 NUTZUNGSSCHABLONE FUR EINHEITLICHE BEBAUUNGSBEDINGUNGEN Planverfasser
wid. Lenglachner ZT GmbH
‘ Architekturbiro
— — BESTAND
5 10 1% 20 25 30 SalzachtalstraRe 14, 5400 Hallein
Tel.: +43 6245 87073
Projektion: Bundesmeldenetz M31 1863/4 E-Mail: office@lenglachner.at ~
Punkte Rechtswert Hochwert 1867/3 / ‘)]
A 419975.00 319600.00
B 420075.00 319600.00 PLANUNGSGRUNDLAGE: Adnet
C 420075.00 319500.00 DKM (Stand: 2021 G hift hi
D 419975.00 | 319500.00 Lage- und Hohenplan M 1500, Geometer Walter Altenberger, 5020 SALZBURG, GZ.: 1329/12 eschaltsza

144/79 - Marz 2022 Rundsiegel Planverfasser




	144-79 - BPL Holzhausen - Holzhauserstraße Deckblatt
	144-79 - BPL Holzhausen - Holzhauserstraße (Patsch) - 1AÄ - DB Entwurf

	144-79 - BPL Holzhausen - Holzhauserstraße (Patsch) - 1AÄ - Planteil Entwurf



